[image: image1.wmf][image: image2.png]b




Am Domhof 4, D-50259 Pulheim, Tel.: 02238/96 40 84, FAX: 02238/96 40 85

                E-mail: MJBVerlag@aol.com, Homepage: www.MJBVerlag.isdrin.de,

                   Bankverbindung: Postbank Köln, Konto-Nr. 213057-500, BLZ 370 100 50

       MJB-Verlag Postfach 1415 D-50242 Pulheim                                                                                                                      
„Industriedenkmal Clouth in Köln-Nippes“

Am 29.12.2005 fand eine Besprechung über ein mögliches Industriedenkmal Clouth statt, an der Frank Kriechel, Klaus Eckert und Manfred Backhausen teilnahmen.

Die drei genannten Personen erklärten ihre Bereitschaft in einem Zeitraum von etwa drei Jahren das anvisierte Projekt umsetzen zu wollen. Von Jürgen Clouth und Wolfgang Beier, die verhindert waren, wurde angenommen, daß sie sich ebenfalls beteiligen werden. 

Ziel soll es sein, mit einem solchen Denkmal an über 140 Jahre Industriegeschichte in Köln-Nippes zu erinnern, damit „Clouth“ nicht ebenso in Vergessenheit gerät wie andere, einst bekannte Nippeser Unternehmen (z.B. Gummi Plaat, OPECTA, Gummiwerke ATLANTIK, Rheinkabel). Das Denkmal sollte nach Möglichkeit im ehemaligen Clouth-Gelände errichtet werden, andere Standorte in Köln-Nippes sind aber auch denkbar.

Zur Zeit wird von einem erforderlichen Betrag in Höhe von ca. 20.000,--€ ausgegangen. 

Die Genannten stellen sich vor, einen eingetragenen gemeinnützigen Verein zu gründen, dessen ausschließlicher Zweck in der Realisation dieses Denkmales besteht. Sollte die erforderliche Summe nicht zustande kommen, sollte festgelegt werden, daß das Kapital des Vereins einer gemeinnützigen Kindereinrichtung zufließt. Neben F. Kriechel, K. Eckert, M. Backhausen, J. Clouth (?) und W. Beier (?) stehen als notwendige (7 Personen) Gründungsmitglieder noch H. Backhausen und M. Szyba bereit.

Für den Vorsitz des Vereines wird eine „Galionsfigur“ gesucht, wobei es sich um eine wirklich in Köln bekannte Persönlichkeit handeln sollte. Hier werden dringend Vorschläge erbeten.

Die Anschrift des Vereins könnte die Kanzlei Clouth sein. Die Arbeit würde von einem ehrenamtlichen Geschäftsführer erledigt. Neben dem Vorstand sollte es noch einen Beirat geben, indem z.B. Persönlichkeiten wie der Nippeser Bezirksbürgermeister sitzen sollten. Eine „Förderabteilung“ würde sich um die Finanzen kümmern.

Das Unternehmen Continental wird um eine „großherzige“ Spende gebeten werden, sozusagen als Startkapital. Anvisiert werden mindestens 100 Einzelmitglieder mit einem Jahresbeitrag von 30,-- € sowie institutionelle Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von 100,--€. Ansonsten sollte die Finanzierung auf zwei Beinen stehen:

a) Mitgliedsbeiträge der Personen und Institutionen

b) Spenden

In die zweite Auflage des Clouth-Buches soll ein eingelegter Hinweis auf das Projekt erfolgen und den Lesern die Möglichkeit gegeben werden, dem Verein beizutreten, bzw., wenn der Verein noch nicht eingetragen ist, ihre Bereitschaft zu erklären. Die Mitglieder erhalten entweder einen kleine Willkommensgabe oder aber eine Jahresgabe (z.B. das alte Clouth-Logo o.ä.).

Frühzeitig sollen 5 Künstler angesprochen werden. Diesen soll unser Buch übergeben werden mit der Vorstellung, ein Kunstwerk zu schaffen, in welchem sich jedes Kapitel des Buches / der Geschichte findet. Das Kunstwerk sollte „pflegeleicht“ werden, damit auf die Stadt Köln keine großartigen Unterhaltungskosten zukommen.

Nach Fertigstellung und Übergabe des Denkmales sollte der Verein extern überprüft werden (wegen der Verwendung der Spendengelder) und sich dann auflösen.

Die genannten sowie Jürgen Clouth und Wolfgang Beier sollten sich etwa Ende Januar 2006 zusammen setzen und die weiteren juristischen und faktischen Schritte planen.


(Manfred Backhausen)
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